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Übersicht:

Ä1. Kunst im Leben und nicht im Museum

Ä2. Beispiele aus der Praxis des BBB

Ä3. Handlungskonzept Kunst

Ä4. Fragen und Gespräch:

ÂWie können künstlerische Konzepte im BBB umgesetzt 
werden?

ÂVoraussetzungen

ÂWiderstände
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1. Kunst im Leben und nicht im Museum

Ä Der Mensch lebt heute häufig zwischen elitärer Kunst 

und ăKonsumkitschò

Ä In der kunsthandwerklichen Tradition prägte Kunst den 

Alltag
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Ã Kunst als konstitutives Gestaltungs- und 
Bildungselement in der WfbM

Ä Künstlerisches Schaffen ermöglicht umfassende Persönlichkeitsbildung

ÂMotorische Kompetenzen

ÂSinnesschulung

ÂHandwerkliche Fertigkeiten

ÂSelbstwahrnehmung

ÂSelbstbestimmung

ÂSoziale Integration

Ä Es geht darum, künstlerische Gestaltungselemente in unserem  Berufs-
und Alltagsleben zu vergegenwärtigen.
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ÃRechtliche Grundlagen (§§136 SGB IX, 4 und 5 WVO)

ÄAuftrag, angemessene Maßnahmen zur 

Weiterentwicklung der Persönlichkeit durchzuführen

ÄFörderung des Selbstwertgefühles

ÄFörderung des Sozial- und Arbeitsverhaltens 

ÄDer Eignung und Neigung des einzelnen Rechnung 

tragen
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2. Praxisbeispiele aus dem BBB

Seit 1998 hat die Leiterin des Berufsbildungsbereiches, Elke 

Schmidt ðStein, ein eigenes künstlerisch ðhandwerkliches 

Konzept in den Werkstätten der Lebensgemeinschaft e.V. 

entwickelt. Im Folgenden einige Beispiele:
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